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Es gibt Menschen, die alles, was sie anfassen, mit Verve, mit 
Leidenschaft, mit Engagement, ohne Plan B und aus vollem 
Herzen tun. Das habe ich die letzten 13½ Jahre in Goldau ge-
macht; nun ziehe ich weiter und werde dasselbe im Entlebuch 
tun. 
«Mein» Natur- und Tierpark Goldau ist immer noch der schönste  
Tierpark der Welt. Ich kann mit gutem Gewissen abtreten.  
CHF 50 Millionen sind investiert und ein Rekordgewinn im 
letzten Geschäftsjahr wurde ausgewiesen. 
Ich wünsche dem Tierpark nur das Allerbeste, damit Sie, liebe 
Gönnerinnen und Gönner, liebe Besucherinnen und Besucher, 
weiterhin viel Freude an Ihrem Natur- und Tierpark haben  
können. Mein Dank an Sie kommt aus tiefstem Herzen. Sie  
haben mich all die Jahre unterstützt, motiviert, begleitet und  
dadurch dem Natur- und Tierpark Goldau zu Höhenflügen  
verholfen. Sie waren es, welche den Natur- und Tier-
park Goldau zu dem gemacht haben, was er heute ist:  
eine Perle in der Innerschwyz. Weiterhin viele schöne Stunden 
im Park wünsche ich Ihnen.

Herzlichst

Ihre Anna Baumann
Direktorin
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Wenn man den Grosswijer-Hof betritt, riecht man Stroh, Heu, Tiere und natürlich auch Mist. 
Dann fällt einem die Lebendigkeit auf. Im Stall wuselt es: Die Truthähne gubbeln, die Schafe blöcken, 
die Tauben gurren und die Kaninchen hopsen. Mit der Fertigstellung der Auen- und Kulturlandschaft 

Grosswijer sind ebenjene vier Tierarten neu in den Natur- und Tierpark Goldau gezogen.

Neuzuzüger im Gro� wijer
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Die Sonne trifft auf die Weiherlandschaft und spiegelt sich auf 
den Wasseroberflächen. Daneben erstrahlen die sattgrünen 
Weiden und der Grosswijer-Hof. Während rund acht Monaten 
Bauzeit wurde der alte Nutztierpark auf dem Gebiet Grosswijer  
umgestaltet sowie eine Weiherlandschaft für Weissstörche,  
Kraniche und Amphibien geschaffen. Mit dem dazugewonne-
nen Bereich erhalten Tierpark-Besucherinnen und -Besucher 
eine ganzheitliche Sicht auf das Nebeneinander von Wild- und 
Nutztieren. Denn obwohl die beiden auf den ersten Blick nicht 
viel gemeinsam haben, tauchen einige Wildtiere – die sogenann- 
ten Kulturfolger – oft in der Nähe von Nutztieren auf. Neu dür-
fen sich die Tierpark-Gäste auf die nachfolgenden vier Nutztier-
arten freuen.

Hauskaninchen (1)
Die «Chüngeli», wie Kaninchen im Dialekt genannt werden, 
stammen nicht vom Feldhasen, sondern vom europäischen 
Wildkaninchen ab. Im Gegensatz zum Feldhasen sind die Wild- 
kaninchen zur Domestikation geeignet. Die wilden Vorfahren  
der Hauskaninchen leben in Kolonien, sind sehr sozial und  
suchen bei Gefahr Deckung in selbst gegrabenen unterirdi-
schen Bauen. Dort ziehen die Tiere auch ihre Jungen auf. Heute  
gibt es allein in der Schweiz über 35 verschiedene Ras-
sen von Hauskaninchen. Im Natur- und Tierpark Goldau le-
ben die Dreifarben-Kleinschecken. Dabei handelt es sich um 
eine ProSpecieRara-Rasse, die auf die Idee eines Züchters aus  
Winterthur zurückgeht. Der Name Dreifarben-Kleinschecken 
deutet es an – die Kaninchen sind bunt: Über ihre Wirbelsäule zieht 

sich ein gleichmässig schwarz-orange gepunktetes Band, parallel  
dazu verteilen sich möglichst gleichmässig einzelne orange und 
schwarze Punkte. Ohren sowie Nasen- und Augenpartie sind 
ebenfalls farbig. Der Rest des Felles ist weiss. 

Cröllwitzer Pute (2)
Das Haustruthuhn, auch Pute genannt, wurde von den Azteken  
aus der Urform des wilden Truthuhnes gezüchtet. Von See- 
fahrern wurde es aus Ostmexiko nach Europa gebracht, wo es 
seit 1550 in einigen westeuropäischen Ländern nachweisbar  
ist. Sein Leben ist seither nicht einfacher geworden. Um den 
wachsenden Bedarf an Trutenfleisch zu decken, findet man Trut- 
hühner heutzutage vermehrt in Intensivhaltung. Im Tierpark 
lässt sich ein spezieller Farbschlag der deutschen Pute bewun-
dern, die Cröllwitzer Pute. Ihre Hauptfarbe ist weiss. An Brust 
und Rücken beginnend weist jede Feder am Ende einen schwar-
zen Saum auf. Sie gehört zu den eher leichten Truthühnern und 
legt pro Jahr etwa 20 bis 40 Eier. Truthühner zählen zu den 
wenigen Vögeln, die in der Lage sind, die sogenannte Jungfern- 
zeugung zu betreiben. Weibchen können auch ohne Zutun 
eines Männchens Eier legen, aus denen Jungvögel schlüpfen. 
Meist haben diese Jungtiere allerdings schlechte Überlebens- 
chancen.
 
Bündner Oberländer Schaf (3)
Das Bündner Oberländer Schaf ist ein direkter Abkömmling 
des Torfschafes. Letzteres war bereits während der Steinzeit in  
Europa verbreitet. Um die selten gewordenen Nachkommen 
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https://www.tierpark.ch/tierarten/haustruthuhn/
https://www.tierpark.ch/tierarten/hauskaninchen/
https://www.tierpark.ch/tierarten/buendner-oberlaender-schaf/
https://www.tierpark.ch/tierarten/haustaube/
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des Torfschafes zu erhalten, startete ProSpecieRara im Jahr 
1984 das Zuchtprogramm der Bündner Oberländer Schafe.  
Dafür wurden die letzten Tavetscherschafe mit vier Schlägen 
aus Bündner Bergtälern gekreuzt. Die unterschiedlichen Fär-
bungen der Bündner Oberländer Schafe zeugen noch heute 
von ihren vielfältigen Ahnen. 
Obwohl die Bündner Oberländer Schafe leicht und fein ge- 
baut sind, sind sie sehr robust und auch in unwegsamem 
Gelände sehr trittsicher. Sie sind sehr genügsam und pas-
sen sich den verschiedensten Standorten an. Ihr besonde-
rer Charakter geht auf ihre wilden Vorfahren zurück. Sie 
sind sehr wachsam, verfügen über einen ausgeprägten 
Mutterinstinkt und sind anfangs eher scheu. Das Bündner  
Oberländer Schaf ist eine der wenigen Schafrassen, bei  
denen auch weibliche Tiere Hörner haben können.
 
Haustaube (4)
Die Haustauben wurden vorerst wegen ihres schmackhaften 
Fleisches gehalten. Sie wurden aber auch zur Nachrichtenüber-
mittlung eingesetzt und zu Rassetauben gezüchtet. Weltweit 
gibt es rund 800 verschiedene Rassen. Bereits im alten Ägyp-
ten, vor rund 6 000 Jahren, wurden Felsentauben domestiziert. 

Die ersten Nachweise nördlich der Alpen sind etwa 3 500 Jahre 
alt. Haustauben sind sehr jung geschlechtsreif und können bis 
zu achtmal pro Jahr brüten. Die Jungtauben sind blinde Nest- 
hocker und werden während etwa zehn Tagen von den Eltern  
mit sogenannter Kropfmilch ernährt, einem Sekret der Kropf-
schleimhaut. Tauben gehören heute in vielen Städten zum 
Ortsbild. Dabei handelt es sich um Strassentauben, die wieder 
verwilderte Form der Haustaube. Aufgrund der vielen lauern-
den Gefahren in Städten sterben Strassentauben oft bereits 
mit 1 bis 3 Jahren – im Vergleich zur ursprünglichen Lebens-
erwartung von 15 bis 20 Jahren. Die im Tierpark lebenden 
Haustauben sind die Luzerner Einfarbige und die Einfarbige 
Schweizertaube.

Seit Ende März 2022 ist der Grosswijer geöffnet. Schritt für 
Schritt sind unsere zwischenzeitlich ausquartierten Nutz- und 
Wildtiere in ihr neues Zuhause gezogen. 
Folgende Tiere sind neben den vier neuen Tierarten auf dem 
Areal Grosswijer zu entdecken: Poitou-Esel (5), Weisser Barock- 
Esel (6), Maultier (7), Evolèner Rind (8), Zwergziege (9), 
Schwarzes Alpenschwein (10), Seidenhuhn (11) Weissstorch 
(12), Kranich (13).
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https://www.tierpark.ch/tierarten/poitou-esel/
https://www.tierpark.ch/tierarten/weisser-barock-esel/
https://www.tierpark.ch/tierarten/maultier-2/
https://www.tierpark.ch/tierarten/evolener-rind/
https://www.tierpark.ch/tierarten/zwergziege/
https://www.tierpark.ch/tierarten/schwarzes-alpenschwein/
https://www.tierpark.ch/tierarten/seidenhuhn-2/
https://www.tierpark.ch/tierarten/weissstorch/
https://www.tierpark.ch/tierarten/kranich-2/
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Es braucht nicht immer einen Tierpark oder einen Nationalpark für 
Wildtiere. Auch im Garten oder auf einer Grünfläche in der Stadt  
finden zahlreiche Arten einen Lebensraum. Der Naturpfad im Gross- 
wijer verrät, wie man Wildtiere bei sich zu Hause fördern kann. 

Ein Platz für Wildtiere  
vor der Haustüre

Rund um den Grosswijer-Hof wurden Lebensräume für die «wilden Bewohner» geschaffen – 

Tipps und Tricks für zu Hause gibt es auf den Informationsstelen. 

Es raschelt im Herbstlaub und ein Schatten bewegt sich 
gemächlich, aber elegant durch die Büsche im Vorgarten. 
Ein Igel! Er verschwindet im Laubhaufen, der vor einem 
Jahr angelegt wurde. Dort findet er Unterschlupf und Nah-
rung. Wenig später hört man ein schmatzendes Geräusch –  
der Igel verzehrt Insekten, die er in der Blumenwiese mit 
einheimischen Pflanzen findet. Es ist ein schönes Gefühl, zu 
wissen, dass der Igel in diesem Garten lebt, der bewusst wild-
tierfreundlich eingerichtet wurde. Dazu braucht es keinen 
Einkauf in Spezialgeschäften, sondern Naturmaterialien und 
manchmal ein bisschen Unterstützung in Form einer Nisthilfe. 
So kann man beispielsweise für Igel ein passendes «Igelhaus» 
bauen, das ihnen als Winterschlafplatz dient. 

Vögel fördern und Amphibien beobachten
Viele Naturfreunde möchten in ihrem Garten auch den Vögeln 
ein Zuhause bieten. Für Arten, die in offenen Höhlen brüten, 
kann man einen Nistkasten unter dem Balkon platzieren und 
damit zum Beispiel dem Hausrotschwanz oder der Bachstelze 

eine Nistgelegenheit anbieten. Auf Bauernhöfen fliegen oft 
die schwarz glänzenden Rauchschwalben ein und aus. Auch 
für sie gibt es passende Nisthilfen, wenn die natürlichen Orte 
und Baumaterialien fehlen. 
Bei den Amphibien, zu denen Frösche und Kröten gehören, 
stehen 14 von 20 einheimischen Arten auf der «Roten Liste». 
Im Garten ist es schwierig, bedrohten Arten wie dem Laub-
frosch oder der Gelbbauchunke einen Ersatzlebensraum zu 
bieten. Da ist der Schutz der bestehenden Amphibienvorkom-
men bedeutend wichtiger. Wer trotzdem bei sich im Garten 
Amphibien beobachten möchte, kann einen Teich einrichten. 
Dieser Gewässer-Lebensraum fördert die allgemeine Vielfalt 
und lockt Arten wie den Bergmolch oder den Grasfrosch an. 
Lebensräume für Tiere schaffen ist keine Hexerei. Im Natur- 
und Tierpark Goldau erkunden Sie im neuen Grosswijer nicht 
nur das Leben der Nutztiere, sondern entdecken auf dem  
Naturpfad rund um den Stall die Lebensräume von Wildtieren 
und erhalten Tipps und Tricks, wie Sie diese bei sich zu Hause 
in den Garten locken können.

https://www.tierpark.ch/news/grosswijer/
https://www.tierpark.ch/news/grosswijer/
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Im neuen Parkteil Grosswijer entstand als Herzstück der 
grosse Stall. Dort leben unter anderem Nutztiere wie Schwei-
ne, Schafe, Rinder, Hühner, Esel in Nachbarschaft mit 
Kranich und Weissstorch. Auch für Schulklassen bietet das 
Gebiet Grosswijer einiges.

Woher die Milch kommt – eine Führung zu Tierprodukten
Auf einer einstündigen Führung entdecken Schülerinnen und 
Schüler die Lebensweise der Bauernhoftiere und erfahren, 
woher alltägliche Produkte wie Milch, Fleisch oder Leder kom-
men. Das Angebot eignet sich für den 1. und 2. Zyklus.

Das neue Schulzimmer lädt ein
Die Freude war gross, als wir von der alten Tierpark-Schule 
ins grossräumige, helle Schulzimmer umziehen konnten. Es 
befi ndet sich im oberen Stock des Grosswijer-Hofs. Das neue 
Schulzimmer verfügt über eine moderne Infrastruktur und 
eine Schulbibliothek. Auch stehen verschiedene Themenkis-
ten mit viel Material zur Verfügung. Durch die Nähe zum Stall 
bleibt der Unterricht realitätsnah und abwechslungsreich – ab 
und zu hört man gedämpft den Esel oder die Truthähne aus 
dem Stall rufen und Beobachtungsaufträge können die Schü-
lerinnen und Schüler direkt rund um den Hof erledigen.

Schulklassen können das neue Schulzimmer mieten:
Ganzer Tag: CHF 75.–
Halber Tag: CHF 50.–
Über den Mittag: CHF 20.–

Den Grosswijer mit der 
Schulklasse entdecken
Der neu entstandene Grosswijer mit seinen Bewohnern bietet spannen-
de und lehrreiche Erlebnisse für Schulklassen und regt zum Nachdenken 
über im Alltag verwendete tierische Produkte an.

Schulkisten zu folgenden Themen stehen bereit: 
– Horn und Geweih
– Fressen und gefressen werden
– Tastspiele 
– Lernspiele

Kontaktieren Sie für weitere Informationen oder eine Buchung 
bitte unser Team der Naturförderung und Bildung unter 
+41 41 859 06 24 oder tierpark-schule@tierpark.ch.

Die neue Bildungs-Broschüre

Unsere Führungen und Workshops sind konsequent auf 
den Lehrplan 21 ausgerichtet. Damit Sie als Lehrperson 
einen guten Überblick haben, gibt es unsere neue Bil-
dungs-Broschüre. 

Sie fi nden diese unter www.tierpark.ch/schul-fuehrungen. 

https://www.tierpark.ch/fuer-schulen/tierpark-schule/
https://www.tierpark.ch/fuer-schulen/fuehrungen-fuer-schulen/


8 | PERSÖNLICH

Als Direktorin hat Anna Baumann den Natur- und Tierpark Goldau 
mehr als ein Jahrzehnt lang geprägt. Anfangs Juni tritt sie ab. Ein 
Gespräch über die Sonnen- und Schattenseiten des «Traumjobs»  
Tierpark-Chefin.

Die visionäre «Leitwölfin»

Anna Baumann, Zoodirektorin ist für viele ein Kindheits- 
traum. Was hast du als Berufswunsch in die Poesiealben 
deiner Freunde und Freundinnen geschrieben?
Ich habe nichts in Poesiealben geschrieben. Poesiealben wa-
ren für süsse Mädchen mit pinkfarbenen Röckchen. Das war 
nie meine Welt. Ich hatte dafür an meiner Zimmertür ein 
Schild aufgehängt mit der Aufschrift «Direktion». Ob mich 
das anno dazumal sympathisch gemacht hat, war für mich 
nicht von Relevanz. Meine Eltern haben sich über das Schild 
köstlich amüsiert. 

Was haben andere Menschen für ein Bild davon, was du in 
deinem Beruf als Direktorin machst? 
Viele Leute haben keine Ahnung, welche Aufgaben mein Job 
alles beinhaltet und wie komplex er ist. Manche meinen, dass 
man als Zoodirektorin hauptsächlich Tiere streichelt, und sind 
dann überrascht, dass ich mich mehr mit Fundraising, Kom-
munikation und Bauprojekten befasse. Menschen aus dem 
Managementumfeld belächeln einen und nehmen einen nicht 
richtig ernst, wenn man einen «Tierlipark» leitet.

Inwiefern ist Zoodirektorin tatsächlich ein Traumjob?
Für mich waren diese dreizehneinhalb Jahre als Direktorin tat-
sächlich ein Traumjob. Wenn ich als Mann geboren worden 
wäre, würde man mich vermutlich bewundernd als Macher 
bezeichnen. Ich packe gerne Neues an und denke visionär – 
benötige aber auch Freiheiten bei der Gestaltung.
Welches waren deine Herzensprojekte im Natur- und Tier-
park Goldau?
Die internationale Vernetzung aller europäischen Zoos. Das 
Über-den-eigenen-Zaun-Schauen, der extrem wichtige Aus-
tausch mit Berufskollegen, die andere Lösungen für ähnliche 
Problemstellungen andachten. Darüber hinaus habe ich gerne 
gebaut und Geld organisiert fürs Bauen. Bei den Bauprojekten  
kommt mir vor allem die Fischotteranlage in den Sinn, die 
eine der ersten Tieranlagen war, die unter meiner Leitung ent-
stand. Ein wichtiger Meilenstein war der Neubau des Restau-
rants Grüne Gans, das mit dem grosszügigen Platzangebot 
und den nachhaltigen Menüs dem Bedürfnis der Besucherin-
nen und Besucher entspricht. 

Wie ist es zum Neubau des Multifunktionalen Gebäudes mit 
Tierarztpraxis, Futterküche und Tierauffangstation (MUFU) 
gekommen?
Ganz am Anfang meiner Tätigkeit im Natur- und Tierpark ver-
brachte ich einen Tag in der alten Futterküche. Danach war 
mir schnell klar, dass diese nicht mehr zeitgemäss war, und ich 
wusste, dass akuter Handlungsbedarf bestand. Aus dem Neu-
bau der Futterküche wurde dann ein ganzheitliches Projekt, 
das die Tierarztpraxis integriert. 

Welche Tiere sind dir in deiner Tätigkeit als Direktorin  
besonders am Herzen gelegen? 
Da stehen sicher die Bartgeier ganz oben auf der Liste. Ich 
engagiere mich als Präsidentin der Stiftung Pro Bartgeier und 
konnte zahlreiche Wiederansiedlungen der Vögel miterleben, 
welche teilweise im Tierpark geschlüpft und die ersten 100 
Tage dort aufgewachsen sind. 

Gibt es Tiere, zu welchen du eine spezielle Bindung  
aufgebaut hast?
Von unserer ehemaligen Leitwölfin Ronja habe ich gelernt, 
zwischen natürlicher und aufgesetzter Autorität zu unter-
scheiden. Besuchte ich das Rudel mit Gästen, hatte Ronja im-
mer ein feines Gespür und knurrte die Leute mit gespieltem 
Führungsverhalten an, was sie bei den anderen nicht machte. 

Hast du auch von deinen Mitarbeitenden etwas gelernt  
in deiner Zeit im Natur- und Tierpark?
Vom Team habe ich sehr viel gelernt. Vor allem: mehr zuhö-
ren und weniger reden. Ich bin empathisch und spüre, wenn 
die Mitarbeitenden Probleme haben. Ich erkenne alle anhand  
ihres Gangs, wenn sie das Büro betreten. Meistens merkt man 
schon daran, wie sich die Mitarbeitenden fühlen und wo Unter- 
stützung notwendig ist. 

Worauf bist du stolz?
Ich bin dankbar für die vielen Millionen, die ich bei Geldge-
bern organisiert habe, und für die fast CHF 50 Millionen, die 
von engagierten «Überzeugungstäterinnen und -tätern» in 
unsere Sache investiert wurden. Zudem dürfen wir zu meinem 

Ich hatte dafür an meiner Zimmertür ein Schild 
aufgehängt mit der Aufschrift «Direktion».

Von unserer ehemaligen Leitwölfin Ronja habe 
ich gelernt, zwischen natürlicher und aufgesetzter 
Autorität zu unterscheiden. 
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Abtritt einen Rekordgewinn ausweisen. Ich bin auch stolz da-
rauf, dass anerkannt wird, was ich hier im Tierpark geschaf-
fen habe. Zuerst wird man belächelt, dann bemitleidet und 
am Schluss beneidet. So sind eben die «Neidgenossen». 

Hattest du vor dreizehneinhalb Jahren eine Vorstellung,  
wie der Tierpark heute aussehen soll? 
Ich hatte die Vorstellung, dass ich im Natur- und Tierpark bleibe,  
bis ich pensioniert bin und bis jede Anlage einmal umgebaut 
ist. Mit dem Mammutprojekt der neuen Eingangspartie, die ich 
gegen extreme Widerstände in der heutigen Form durchgesetzt 
und finanziert habe, wurde das noch vor meiner Pensionierung 
geschafft.  

Wie hat sich der Natur- und Tierpark Goldau unter  
deiner Leitung verändert?
Die wissenschaftliche Ausrichtung wurde konsequent voran-
getrieben. Die Leistungen für den Artenschutz werden mehr 
und mehr in der Öffentlichkeit wahrgenommen. Die Besucher- 
innen und Besucher finden es toll, dass wir immer wieder neue  
Anlagen bauen oder alte umbauen. 

Was macht für dich den Tierpark aus?  
Was macht ihn speziell?
Das Einzigartige am Natur- und Tierpark Goldau ist seine Lage 
auf dem Bergsturzkegel. Schon meine Vorgängerinnen und 
Vorgänger haben darauf geachtet, dass alle Tieranlagen und 
Bauten in dieses schöne Gebiet integriert werden und nichts 

aufgesetzt erscheint. Auch beim neuen Grosswijer-Hof war 
dies das oberste Ziel. Deshalb ist der Tierpark Goldau für mich 
immer noch der schönste Tierpark der ganzen Welt.

Wo steht der Natur- und Tierpark Goldau in 25 Jahren? 
Ich wünsche mir, dass der Tierpark weiterwachsen kann. Ich 
erwarte, dass der noch nicht genutzte Schuttwald in den Park 
integriert wird. 

Worin siehst du die Rolle von Zoos und Tierparks  
heutzutage? Was ist ihre Aufgabe? 
Ich hatte selbst schon als Kind eine grosse Zuneigung zu  
Tieren und der Wald war mein Spielplatz. Ich bin also nahe an 
der Natur aufgewachsen. Der amerikanische Autor Richard 
Louv beschreibt in seinem Buch «Last Child in the Woods» die 
zunehmende Entfremdung der Kinder von der Natur. Der mo-
derne Mensch will terminierte Begegnungen mit Tieren und 
nimmt sich nicht mehr die Zeit, zu beobachten und darauf 
zu warten, bis er ein Tier sieht. Als Zoo und Tierpark müssen 
wir unseren Gästen die Befähigung zur Tierbeobachtung und 
zum Träumen in der Natur wieder zurückgeben. 

Als Zoo und Tierpark müssen wir unseren  
Gästen die Befähigung zur Tierbeobachtung 
und zum Träumen in der Natur wieder  
zurückgeben.



 

Joel Honegger
Leiter Gastronomie, im Tierpark seit 2014
Vielen Dank für die Chance und das Vertrauen, 
welche du mir vor bald sechs Jahren gegeben 

hast. Die Arbeit mit dir für den Natur- und Tier-
park Goldau war eine der abwechslungs- und lehrreichsten zu-
gleich. All die Projekte, welche verwirklicht werden konnten, 
die Ideen, welche wir umsetzen durften. Vielen Dank für deine 
vorausschauende und antreibende Kraft in den letzten Jahren.

Christa Riedi
Freiwillige seit 2012
Seit zehn Jahren bin ich Teil des Freiwilligen-
teams im Tierpark und erlebte dich in dieser Zeit 

als kreative, hoch motivierte Direktorin mit einem 
unglaublichen Feuer für den Tierpark. So viele Visionen hast 
du umgesetzt! Uns Freiwilligen gabst du die Möglichkeit, viel 
zu lernen und dieses Wissen den Besuchenden weiterzugeben. 
Für unsere Einsätze zeigtest du uns immer grosse Wertschät-
zung. Wir lassen dich ungern weiterziehen. 

Wir werden dich vermissen
Der Natur- und Tierpark Goldau beschäftigt rund 160 Mitarbeiten-
de. Zudem engagieren sich 25 Freiwillige ehrenamtlich für den Tier-
park. Zum Abschied unserer Direktorin richten hier stellvertretend für  
die gesamte Belegschaft einige Mitarbeitende ihre ganz persönlichen 
Worte an Anna Baumann. 
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Marianne Nideröst
Mitarbeiterin Besucherservice seit 2011
Deine aufgestellte und offene Art wird mir 
fehlen und ich bin mir sicher, dass ich oft 

an dich denken werde. Ich danke dir vielmals 
für die tollen Tierparkjahre, in denen du meine sowie die  
Arbeit aller anderen immer sehr geschätzt hast. Für einen  
kurzen Schwatz und die Nachfrage nach dem Wohlergehen hast 
du dir immer Zeit genommen. Das werde ich sehr vermissen. 

Jan Rindlisbacher
Ehemaliger Zivildienstleistender und  
aktiver Ranger seit 2021
Der Natur- und Tierpark Goldau unter deiner 

menschenbezogenen Leitung hat mir ermöglicht, 
nach meinem Zivildienst in der Abteilung Unterhalt als Ranger 
in die Umweltbildung einzusteigen. Dank dir konnte ich meine 
ersten Erfahrungen im Umgang mit Schülerinnen und Schülern  
erwerben, was mir den Einstieg in den Lehrerberuf massiv er-
leichterte. Vielen Danke, liebe Anna, für die erhaltene Chance. 

Ein «Facelift» für den Tierpark
In den Jahren unter Anna Baumann hat sich der Natur- und 
Tierpark Goldau von Grund auf erneuert. Mehr als CHF 50 
Millionen an Investitionen hat die abtretende Direktorin in 

2014 2015 2016 2018

2014 Das neu erbaute Restaurant Grüne 

Gans mit 400 Aussen- und 400 Innenplätzen 

bietet eine attraktive Auswahl an Menüs in 

Selbstbedienung oder für Bankette.

2015 Erneuerung der begehbaren Bart-

geiervoliere: Hier finden die «Könige der 

Lüfte» ihre neue Heimat.

2016 Das Multifunktionale Gebäude (MUFU)  

mit Futterküche, Tierarztpraxis und Tierauf-

fangstation wird eröffnet. 

2018 Das Projekt «Fenster zur Natur» er-

möglicht einen Einblick ins Naturschutzge-

biet Hangried, ohne die geschützten Tiere 

und Pflanzen zu beeinträchtigen. 

Das ehemalige Wärterhaus wird zu einer 

Unterkunft für Mitarbeitende umgebaut, 

eine «Tierpark-WG» entsteht. 

ihrer Amtszeit getätigt. Ein Rückblick auf eine Auswahl von 
Projekten in der Zeit von 2009 bis 2022.



 

Rahel Keller
Leiterin Marketing & Verkauf, Mitglied der 
Geschäftsleitung, seit 2017
Was habe ich alles von dir gelernt … Die fünf 

Jahre, die ich mit dir zusammenarbeiten durfte, 
waren lehr- und erlebnisreich – viel ist passiert, es war der 
reine Wahnsinn. Du hast den Park geprägt und ihn zu dem 
gemacht, was er heute ist. Jungen Frauen hast du immer eine 
Chance und Verantwortung gegeben; du hast mich geför-
dert und unterstützt; du warst (und bist) ein wahres Vorbild. 
Bleib die sensationelle Mischung aus Visionärin, Frechdachs, 
leidenschaftlichem Energiebündel und verrücktem Huhn!
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Liebe Anna

Wir danken dir von Herzen für deine grosse Wertschätzung, die wir ununterbrochen von dir erhalten haben,  
und für dein überdurchschnittliches Engagement für uns Mitarbeitende und den Natur- und Tierpark Goldau.

Wir wünschen dir, liebe Anna, für deine neue Herausforderung in der Biosphäre Entlebuch einen guten Start 
mit viel Freude, Anerkennung, Zufriedenheit ... und persönlich von Herzen alles Liebe und Gute! 

Wir (alle) werden dich unglaublich vermissen!

Priska Steiner
Tierpflegerin seit 2008 
Du warst all die Jahre eine verlässliche Leit- 
wölfin. Souverän hast du uns geführt und ge-

leitet. Begegnen durften wir dir stets auf Augen-
höhe – ganz nach dem Wolfsmotto: Zusammen sind wir stark.

Lieni Arnold 
Werkstattchef, im Tierpark seit 2010
Du hast, trotz deinem vollen Terminkalender, 
immer Zeit für einen kurzen Schwatz und für 

alle ein offenes Ohr. Als ich notfallmässig ins Spital 
musste, bekam ich von dir fast jeden Tag persönliche Gene-
sungswünsche. Das hat mich sehr berührt und mir bestätigt, 
dass du uns Mitarbeitende als Menschen sehr schätzt. Du bist 
ein wahrlich lieber Mensch. 

2018 2022 2022 2023/24

2022 Die neu eröffnete Gemeinschaftsvo-

liere bietet den verschiedenen Eulenarten 

Bartkauz, Uhu, Waldohreule, Schleiereule, 

Waldkauz und Habichtskauz ein Zuhause. 

Ihre Nachbarn sind die Kolkraben.

2022 Der Grosswijer-Hof beherbergt seltene 

einheimische Nutztierrassen, Stelzvögel wie 

Storch und Kranich und bietet in seiner Um-

gebung einen Lebensraum für Wildtiere.

2023/24 Voraussichtliche Eröffnung

Im neuen Eingangsbereich integriert sind 

das Bergsturzmuseum, die Erlebniswelt 

Zauberwald, der Tierpark-Shop, ein Café 

und die Administration.
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Im Grosswijer-Hof sind viele verschiedene Tierarten 
zu Hause. Damit du dir deinen eigenen Hof basteln 
kannst, liefern wir dir Bastelideen für zu Hause!

Auf www.tierpark.ch/der-tierpark-zu-hause/ findest du weitere 
Bastelideen, Spiele und Rätsel!

Hier findest du die Anleitung, 
um den Hasen auf dem Foto zu basteln:

Bastle deinen Bauernhof

Hast du schon Pläne für die Sommerferien? Wir hoffen nicht – denn es 
gibt auch diesen Sommer wieder ein spannendes Programm für Kinder 
und Jugendliche. An drei Tagen nehmen wir euch mit auf eine spezielle 
Führung!

Ein tierisch tolles Ferienprogramm

Dauer:  10.00 bis 11.30 Uhr
Preis:  CHF 15.– pro Führung (inklusive Eintritt)
Für Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14 Jahren – 
die Kinder werden beim Tierpark-Eingang von einer Rangerin 
oder einem Ranger in Empfang genommen und am Ende der 
Führung auch dort wieder an die Eltern abgegeben. 

Dienstag, 19. Juli 
Auf Streifzug durch den Grosswijer-Hof
Von A wie Alpenschwein bis Z wie Zwergziegen – wir nehmen 
dich mit auf einen Streifzug durch den Grosswijer-Hof und erfor-
schen gemeinsam die Landschaft rund um den Hof. 

Mittwoch, 20. Juli 
Begegnung mit Bär und Wolf
Komm mit uns auf eine Entdeckungstour rund um die Gemein-
schaftsanlage für Bär und Wolf. Wir stellen dir unsere Bären und 
Wölfe näher vor und lernen spielerisch mehr über die Lebens-
weise dieser Tiere.

Donnerstag, 21. Juli 
Hinter den Kulissen des Tierparks
Was fressen eigentlich Luchs, Steinbock, Zwergmaus und Co. 
und wo wird dieses Essen zubereitet?
Wirf einen Blick hinter die Kulissen und erkunde mit uns Räume, 
die du üblicherweise nicht zu sehen bekommst.

Weitere Informationen und Anmeldung unter 
www.tierpark.ch/veranstaltungen

https://www.tierpark.ch/fuehrungen-events/veranstaltungskalender/
https://www.tierpark.ch/fuehrungen-events/veranstaltungskalender/
https://www.tierpark.ch/wp/wp-content/uploads/2020/04/Bastelanleitung_GefalteterHase.pdf
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Zwergziegen-Zicklein 
Nach einer Tragzeit von 150 bis 160 Tagen bringen Zwerg- 
ziegen ihre Jungen zur Welt. Dieses Jahr gab es zum ersten Mal  
Zwergziegen-Nachwuchs auf dem Grosswijer-Hof! 

Frühlingserwachen der Schildkröten
Auch bei den Europäischen Sumpfschildkröten erkennt man 
jeweils, wenn der Frühling da ist. Den Winter verbringen sie 
vergraben im Grund des Teiches, mit der wärmer werdenden 
Sonne kann man sie wieder beim Sonnenbad entdecken. 

Mufflon-Rasselbande
Spätestens wenn die ersten jungen Mufflons im Park zu ent- 
decken sind, ist der Frühling im Anmarsch. Dann geht es 
schnell und die Freilaufzone des Tierparks füllt sich mit Nach-
wuchs. Immer wieder ein tolles Erlebnis für Gross und Klein. 

Die wilden Störche sind zurück
Seit 2018 brüten wilde Weissstörche in einer Baumkrone am 
Blauweiher. Auch dieses Jahr ist wieder ein Pärchen in der  
Sommerresidenz hoch oben in den Bäumen und bei seinen  
Flügen über Goldau zu beobachten. 

Sauwohl im Provisorium
Da wir die Wildschwein-Anlage erneuern, sind unsere Wild-
schweine in ein provisorisches Zuhause gezogen. 
Sie sind nun oberhalb des Grosswijer-Hofs zu finden, wo sie 
sich sichtlich «sauwohl» fühlen. 

Fuchs-Trio
Anfang des Jahres ergänzte eine dritte Füchsin unser Fuchs-
Paar. Auch sie ist als Jungtier in unserer Auffangstation ge- 
landet – da sie weniger scheu ist, kann sie gut in ihrer Anlage 
entdeckt und beobachtet werden. 

https://www.tierpark.ch/tierarten/weissstorch/
https://www.tierpark.ch/tierarten/europaeische-sumpfschildkroete/
https://www.tierpark.ch/tierarten/mufflon-2/
https://www.tierpark.ch/tierarten/rotfuchs/
https://www.tierpark.ch/tierarten/wildschwein/
https://www.tierpark.ch/tierarten/zwergziege/
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Verzicht auf 
Einwegbecher

Die Nacht im Tierpark

Unsere Tierpark-Gastronomie setzt von der 
Produktion über den Einkauf bis zur Verarbei-
tung auf ökologische, ökonomische und soziale 
Nachhaltigkeit. Stets suchen wir nach weiteren 
Möglichkeiten, den Genuss im Tierpark so um-
weltschonend wie möglich zu gestalten. Mit der 
Einführung von Mehrweg- statt Einwegbechern 
wird ein weiterer Schritt in diese Richtung um-
gesetzt. 
Der geschlossene Kreislauf mit wiederverwend-
baren BPA-freien Kunststoffbechern führt zu 
einer Müllreduktion von bis zu 90 Prozent im 
Vergleich zu Einwegbechern. Die Mehrwegbe-
cher bestehen aus kontrollierten Rohstoffen von 
Anbietern innerhalb der EU und werden in Ber-
lin produziert. 
Beim CO2-neutralen Versand zu uns nach Goldau  
wird auf die sonst marktübliche Folienverpa-
ckung verzichtet und so wenig Verpackungs- 
material wie möglich verwendet.  
Bei der Rückgabe des Mehrwegbechers in der 
Gastronomie wird das Depot in Höhe von CHF 
2.– zurückerstattet. Sobald die Nutzungsdauer 
der Mehrwegbecher erreicht ist, werden diese 
dem ÖkoCup-Recycling-Prozess zugeführt. Aus 
dem gewonnenen Material werden neue Becher 
hergestellt, womit der Kreislauf wieder von vorne  
beginnt.

Den Natur- und Tierpark Goldau nach Parkschluss zu 
erleben, ist eine einmalige Erfahrung. Auch diesen  
Sommer haben Sie wieder die Gelegenheit dazu – 
aber Achtung, die Plätze sind begehrt.

Geniessen Sie Führungen, Blicke hinter die Kulissen und viele 
interessante und spielerische Inputs. Geschlafen wird im Freien 
im Park oder bei der Gemeinschaftsanlage für Bär und Wolf.  
Es gibt drei Angebote und Daten: 

Übernachten im Park

Samstag, 11. Juni, bis Sonntag, 12. Juni
Übernachtung für Familien

Samstag, 18. Juni, bis Sonntag, 19. Juni
Übernachtung für Familien mit Grillplausch

Samstag, 2. Juli, bis Sonntag, 3. Juli
Übernachtung für Erwachsene mit Grillplausch

Anmeldung und weitere Informationen finden Sie unter 
www.tierpark.ch/veranstaltungen.

Der Abend im Tierpark
Sind Sie auf der Suche nach einer Idee für das nächste  
Familien treffen oder den nächsten Firmenanlass? Mit unserer  
«Sommerdämmerung» erleben Sie den Park in aller Ruhe 
nach den Öffnungszeiten: Erfrischen Sie sich mit einem  
sommerlichen Apéro, erleben Sie an einer Führung den  
ruhigen Park und lassen Sie sich bei unserem Grillplausch ku-
linarisch verwöhnen!

Unser Eventteam unterstützt Sie sehr gerne bei Ihrer Planung: 
+41 41 859 06 66, event@tierpark.ch.

https://www.tierpark.ch/gastronomie/bankette/


Wir sind auch beim provisorischen Eingang 
für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Shop-Öffnungszeiten in der Sommersaison

1. April bis 31. Oktober  
täglich 13.30 bis 17.00 Uhr

10 % Rabatt für unsere Jahreskarten-Inhaberinnen und -Inhaber! 
(Ausgenommen Gutscheine, Lebensmittel und Aktionspreise)

1 Bauernhoftiere aus Plüsch, diverse Tiere und Grössen, ab CHF 7.90

2 Diverse Tierfi guren «vom Bauernhof», ab CHF 7.90

3 Kinderbuch «Schweinchen Hannes im Tierpark Goldau», CHF 8.50

4 Bartgeier-Plüschtier, zwei verschiedene Grössen, CHF 25.– / CHF 32.–

5 Igelhaus von der Stiftung zuwebe, CHF 40.–

6 Gutscheine für den Natur- und Tierpark Goldau: www.tierpark.ch/gutscheine
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3

Aktuelles aus dem 
Tierpark-Shop

1

4 5 6

2

https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/
https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/
https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/
https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/
https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/
https://www.tierpark.ch/onlineshop/gutscheine/
https://www.tierpark.ch/tierpark-besuch/tierpark-shop/#


Mit der Eröffnung des Grosswijers sind neue Bewohner in 
den Natur- und Tierpark Goldau gezogen. Nebst den bereits 
gehaltenen Nutztieren wie Eseln, Rindern, Schweinen und 
Ziegen lassen sich nun auch Kaninchen, Schafe, Truthühner 
und Haustauben beobachten.

Werden Sie jetzt Patin oder Pate und unterstützen Sie den 
Natur- und Tierpark Goldau bei der Haltung und Pflege die-
ser raren Rassen:

Haustaube CHF 100.–
Kaninchen CHF 150.–
Truthuhn CHF 150.–
Bündner Oberländer Schaf CHF 200.–
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Patinnen und Paten gesucht
Wer durch den Natur- und Tierpark Goldau streift, kann nur erahnen, 
wie Goldau nach dem 2. September 1806 ausgesehen hat. Auf dem 
Bergsturzgebiet war kein Leben mehr denkbar. Oder heilt die Zeit 
etwa doch alle Wunden? 

Exklusiver Patenevent 2022
Dieses Jahr findet der Patenevent am Samstag,  
20. August 2022 statt. Reservieren Sie sich als Tierpatin 
oder -pate den Nachmittag bis ca. 21.00 Uhr. Sie 
werden im Juli selbstverständlich noch Ihre persönliche 
Einladung mit dem Programm erhalten. So viel sei 
jedoch schon verraten: Sie dürfen den Natur- und 
Tierpark Goldau exklusiv in den Abendstunden erleben! 

Die angegebenen Preise sind für eine Patenschaft für ein 
Jahr. Patinnen und Paten können sich über Folgendes freuen:
– Persönliche Urkunde mit einem Foto ihres Patentieres
– Eintrag auf unserer Patentafel
– Einladung zum jährlichen Patenevent mit freiem Eintritt

Ihre Patenschaft können Sie direkt unter www.tierpark.ch/
patenschaften bestellen. Für Ihre wertvolle Unterstützung 
dankt Ihnen das ganze Tierpark-Team. 

https://www.tierpark.ch/onlineshop/patenschaften/
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Für eine projektbezogene Spende für die neue Wildschwein-Anlage verwenden Sie bitte den unten stehenden Einzahlungsschein.

Empfangsschein

Konto / Zahlbar an

CH04 0077 7001 7282 6000 2
Natur- und Tierparkverein Goldau
Parkstrasse 26
6410 Goldau

Zahlbar durch

Konto / Zahlbar an
CH04 0077 7001 7282 6000 2
Natur- und Tierparkverein Goldau
Parkstrasse 26
6410 Goldau

Zusätzliche Informationen
Meine Spende ist bestimmt  
für die Wildschwein-Anlage

Zahlbar durch

Währung Betrag

CHF 
Währung Betrag

CHF 

Annahmestelle

Zahlteil

Wir bedanken uns herzlich  
für Ihre Unterstützung!

Konto für allgemeine Spenden
– Bankverbindung:
 Schwyzer Kantonalbank, Schwyz
 IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2
– Postkonto:
 Postfinance AG
 IBAN CH79 0900 0000 6000 2762 9

Ihre Spende ist für uns und unsere Tiere wichtig
Für jede Spende ab CHF 20.– erhalten Sie ein Dankesschrei-
ben. Im Februar senden wir Ihnen eine Bescheinigung mit 
dem Spendentotal des Vorjahres. Diese Bestätigung ist für 
die Steuererklärung verwendbar. Wir danken Ihnen für Ihr 
Wohlwollen und Ihre wertvolle Unterstützung. 

Auskünfte
Für ein persönliches Gespräch steht Ihnen Anna Bau-
mann, Direktorin, +41 41 859 06 06 gerne zur Ver-
fügung. 

Eine grössere Anlage für die Wildschweine
Sie ist die älteste Anlage im Tierpark und bedarf einer Er-
neuerung: die Wildschwein-Anlage. Mit dem Bau des neu-
en Eingangsbereiches können Synergien genutzt und ein 
neuer, verbesserter Lebensraum für die Paarhufer geschaf-
fen werden.

Spendenaufruf
Der Natur- und Tierpark Goldau erhält keine regelmässige 
Unterstützung der öffentlichen Hand und ist für Projek-
te wie den Umbau der Wildschwein-Anlage auf Spenden 
angewiesen. Helfen Sie mit, damit das Projekt umgesetzt 
werden kann und unsere Wildschweine einen verbesserten 
Lebensraum erhalten. Die Kosten für die erste Phase des 
Umbaus belaufen sich auf CHF 1,1 Millionen. 

Konto für Spenden: 
Schwyzer Kantonalbank, Schwyz
IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2, 
Vermerk: Wildschwein-Anlage

https://www.tierpark.ch/news/wildschweine/
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Veranstaltungskalender
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Informationen und Anmeldung unter www.tierpark.ch

Samstag, 21. Mai
Bienenführung: Was summt denn da? 

Freitag, 10. Juni
Dreamnight

Samstag, 11. Juni
Fischereigrundkurs inklusive 
Schweizer Sportfi scher Brevet

Samstag, 11., bis Sonntag, 12. Juni
Übernachtung für Familien

Sonntag, 12. Juni
Sonntagskonzert Förderverein «Freunde des Natur- und Tierparks Goldau am 
Rigi»

Samstag, 18., bis Sonntag, 19. Juni
Übernachtung für Familien 
mit Grillplausch

Freitag, 24. Juni
Zeichnungskurs – Grundkurs
Tiere einfach unterwegs skizzieren und aquarellieren

Samstag, 2., bis Sonntag, 3. Juli
Übernachtung für Erwachsene 
mit Grillplausch

Montag, 11., bis Samstag, 16. Juli
Montag, 18., bis Samstag, 23. Juli
Tierpark-Sommerlager

Dienstag, 12. Juli 
Zeichnungskurs – Aufbaukurs
Tiere einfach unterwegs skizzieren und aquarellieren

Dienstag, 19., bis Donnerstag, 21. Juli
Kinder-Ferienangebot

Das Zewo-Gütesiegel zeichnet vertrauenswürdige 
Institutionen aus. Es steht für einen zweckbestimmten 
und effizienten Einsatz der finanziellen Mittel.

Der Natur- und Tierpark Goldau ist Mitglied von: zooschweiz – Verein der wissen-
schaftlich geleiteten Zoos der Schweiz VdZ – Verband der Zoologischen Gärten EAZA – Euro-
pean Association of Zoos and Aquaria WAZA – World Association of Zoos and Aquariums

https://www.tierpark.ch/fuehrungen-events/veranstaltungskalender/
https://www.tierpark.ch/events/bienenfuehrung/
https://www.tierpark.ch/events/dreamnight-2022/
https://www.tierpark.ch/events/fischerkurs-2022_2/
https://www.tierpark.ch/events/uebernachtung-familien_2021/
https://www.tierpark.ch/events/sonntagskonzert-2022-1/
https://www.tierpark.ch/events/uebernachtung-familien-grill_2021/
https://www.tierpark.ch/events/zeichnungskurs-grundkurs/
https://www.tierpark.ch/events/uebernachtung-erwachsene-grill_2021/
https://www.tierpark.ch/events/zeichnungskurs-aufbaukurs/
https://www.tierpark.ch/fuehrungen-events/veranstaltungskalender/
https://www.tierpark.ch/fuehrungen-events/veranstaltungskalender/



